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REGIONALES

Mehr Flugverkehr
beim Geschwader
WITTMUND/JW – Im Mai wird 
das Taktische Luftwaffenge-
schwader „Richthofen“ in  
Wittmund zusätzliche Flug-
ausbildung betreiben. Für 
diese und die nächste Woche  
sind   mittwochs und donners-
tags eine dritte Flugperiode 
und freitags eine zweite Flug-
periode am Flugplatz Witt-
mundhafen geplant. Die drit-
te Flugperiode wird jeweils 
am späten Nachmittag begin-
nen und etwa um 19 Uhr be-
endet sein. Die zweite Flugpe-
riode freitags wird am späten 
Vormittag beginnen und etwa 
um 12.30 Uhr enden, teilt die 
Luftwaffe mit.

SPORT

Immer am Start
BAGBAND/HOLTROP/JOS – Auch  
aus dem  Jeverland kommen 
immer mehr Starter beim Os-
siloop. Während einige in die-
sem Jahr ihre ersten Etappen 
bestreiten, ist Hilde Steinke 
die unbestrittene Königin des 
Ossiloops. Die 74-Jährige aus 
Neermoor hat als einzige seit 
1982  kein Teilstück verpasst 
und absolvierte gestern ihre 
225. Etappe.  PSEITE 23
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Regenwahrscheinlichkeit

ZAHL DES TAGES

11 000
lautet die Zahl der im Bezirk 
der Arbeitsagentur Oldenburg-
Wilhelmshaven arbeitenden 
EU-Bürger. Darauf weist die 
Agentur angesichts des
 Europa-Tages am 9. Mai hin. 
Damit kam zuletzt jeder 25.
 sozialversicherungspflichtig
 beschäftigte Arbeitnehmer aus 
einem  EU-Partnerland. 

UND AUßERDEM

Sympathisch
NC – Na, das war ja mal ein 
schönes Erlebnis, als 
Freund Ferdi kürzlich
 seinen Wagen zum Reifen-
wechsel brachte. Im Büro 
der Werkstatt fiel ihm nach 
der freundlichen Begrü-
ßung ein Plakat ins Auge, 
auf dem stand: „Sei dank-
bar für jeden Kunden, der 
zu dir kommt.“ Nun, die 
Sommerreifen waren flugs 
aufgezogen und ange-
sichts des sympathischen 
Slogans beglich Ferdi die 
Rechnung mit Freude. 

CHAMPIONS LEAGUE

 HALBFINALE
 Liverpool - 
Barcelona
Hinspiel 0:3: Liverpool weiter

4:0

dass der Havarist mit Wasser 
vollgelaufen und zu schwer 
für den Transfer war. Gestern 
pumpte der Jade-Dienst das 
Boot bei Niedrigwasser leer, 
bei auflaufendem Wasser war 
es dann am frühen Nachmit-
tag transportfähig.

Eine schwere Windböe hat-
te am Sonntag das Kentern 
des Jollenkreuzers verursacht. 
Bei dem Unglück geriet ein 
Mitglied der sehr erfahrenen 
vierköpfigen Crew, eine 48-
jährige Frau aus Leer, unter 
das kieloben treibende Boot. 
Dort hatte sie sich möglicher-
weise verheddert und hing 
fest. Trotz verzweifelter Versu-
che der drei überlebenden 
Männer, ihre Segelkameradin 
zu befreien und über Wasser 
zu halten, war sie nicht vom 
Boot zu lösen, bis  das Tochter-
boot „Johann Fidi“ des 
DGzRS-Rettungskreuzers 
„Bernhard Gruben“ am Un-
fallort eintraf. Die Seenotret-
ter aus Hooksiel konnten  die 
Frau mit vereinten Kräften 
zwar aus der See ziehen, sie 
aber nicht mehr  wiederbele-
ben.

SEGELUNFALL  Jollenkreuzer geborgen – Verzweifelte Rettungsversuche der Crew   
Havarist wird von Experten untersucht

HOOKSIEL/CH – Der am Sonn-
tag auf der Außenjade geken-
terte Jollenkreuzer ist gestern 
am frühen Nachmittag gebor-
gen und von Mitarbeitern des 

Wilhelmshavener Jade-Diens-
tes mit einem Außenborder in 
den Hooksieler Außenhafen 
bugsiert worden. In der Werft 
Hooksiel begannen dann Ex-

perten der Wasserschutzpoli-
zei, das Boot   auf mögliche  Un-
fallursachen hin zu untersu-
chen. Am Montag war eine 
Bergung daran gescheitert, 

Der am Sonntag gekenterte Jollenkreuzer gestern bei der Einfahrt in den Außenhafen von 
Hooksiel. Zwei Mitarbeiter des Jade-Dienstes bugsierten das Boot dorthin. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

Sanierungsarbeiten 
haben begonnen. Was
erhalten werden kann, 
bleibt erhalten.
HOOKSIEL/ANA – Es war ein 
Schock für alle Beteiligten, als 
es in der Nacht vom 22. auf 
den 23. April im Wohnheim 
der Wilhelmshavener Kinder-
hilfe (WiKi) an der Bäderstraße 
in Hooksiel in einem der Zim-
mer gebrannt hat (wir berich-
teten). Fast 150 Einsatzkräfte 
waren in der Nacht im Einsatz. 
Die  24 geistig und körperlich 
behinderten  Bewohner konn-
ten, ebenso wie die Betreuer, 
die zu der Zeit im Gebäude 
waren, gerettet werden. Ausge-
löst hat den Brand laut Brand-
ermittler ein technischer De-
fekt. Das sagte  WiKi-Ge-
schäftsführerin Dr. Eva Maria 
Haarmann gestern auf Nach-
frage.

Das Gebäude ist unbe-
wohnbar, die Bewohner sind 
seit dem Brand  in der Hohen-
kirchener Hotelanlage „Dorf 
Wangerland“ untergebracht. 
„Dort können wir alle bis Ende 
Juni bleiben“, erklärte  Haar-
maan, die erleichtert ist – und 
dankbar für die Hilfe. Waren 

die Bewohner zunächst auf 
freie Zimmer verteilt worden, 
haben sie inzwischen einen 
„separaten Bereich, wo alle 
beisammen sind“.  Platz wurde 
auch für ein Büro und die La-
gerung der Pflegemittel ge-
schaffen. „Wir haben unser 
normales Leben dorthin ver-
legt.“ Die Therapeuten kom-
men ins Hotel, die Turnhalle 
darf mitbenutzt werden, und 
auch Verpflegung gibt es vor 
Ort. Den Bewohnern gehe es 
inzwischen ganz gut, so Haar-
mann.  „Es kehrt Alltag ein und 
das ist gut so.“ Zwar habe der-
zeit nicht jeder sein eigenes 
Zimmer wie im Wohnheim, 
das störe aber wenig, stattdes-
sen werde  viel unternommen.

Die Sanierungsarbeiten ha-
ben in der vergangenen Woche 
begonnen. Laut Haarmann ge-
hen die Gutachter davon aus, 
dass die linke Hälfte des 
Wohnheims ab Ende Juni wie-
der bewohnbar ist. Zehn der 
Bewohner ziehen dann wieder 
ein, die übrigen müssten 
schätzungsweise noch ein hal-
bes Jahr warten und im „Dorf 
Wangerland“ bleiben. „Wir 
arbeiten dann parallel mit 
zwei Teams“, sagte die Ge-
schäftsführerin.  PSEITE 7

WIKI-WOHNHEIM  Die 24 Bewohner  bleiben 
bis Ende Juni im „Dorf Wangerland“

Technischer 
Defekt löst 
Brand aus

Zeno Janssen
überragt bei
Bowling-DM

JEVER/WIESBADEN/TOB – Zeno 
Janssen ist der ganz große 
Wurf gelungen. Der Nach-
wuchsbowler des Heidmühler 
FC hat sich bei der Deutschen 
Meisterschaft in Wiesbaden 
gleich fünf Titel gesichert. Der 
Jugendnationalspieler aus Je-
ver dominierte das Teilneh-
merfeld von Beginn an. Nur 
im Mastersfinale musste er 
seine komplette Nervenstärke 
ausspielen, um einen 0:1-
Satzrückstand doch noch zu 
drehen.  PSEITE 24

Konzentriert bis zum letzten 
Wurf. BILD: THOMAS BREVES

Investor kauft 
Gelände an 
Menkestraße
SCHORTENS/ANA – Das Gelände 
an der Menkestraße in Schor-
tens, auf dem zuletzt die Ge-
schäfte „Ringpreis“ und „Zoo 
& Co Popken“ angesiedelt wa-
ren, ist von der JPG-Projekt-
entwicklungsgesellschaft aus 
Wardenburg (Landkreis Ol-
denburg) gekauft worden. Das 
teilte gestern Bürgermeister 
Gerhard Böhling mit. Auf dem 
circa 6500 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück könnten 
mehrere Gebäude entstehen –  
sowohl für Geschäfte als auch 
für Wohnungen.  PSEITE 5

Hohe Auszeichnung für Hart-
mut Peters: Für seine Leis-
tungen bei der Aufarbeitung 
der jüdischen Geschichte in 
Friesland und beim Aufbau 
der Bibliothek des Marien-
gymnasiums hat der pensio-
nierte Oberstudienrat ges-
tern  in Wilhelmshaven das 

Verdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland 
verliehen bekommen. Ober-
bürgermeister Andreas Wag-
ner übergab das Verdienst-
kreuz,  Frieslands Landrat 
Sven Ambrosy hielt die Lau-
datio.  SEITE 4/BILD: JÖRG STUTZ

Verdienstkreuz für Peters

FOLGE DER BREXIT-DEBATTE:
Briten nehmen an der Europawahl           
am 26. Mai teil P SEITE 16

BESUCH:
Prinz Charles mit Camilla gestern
 in Berlin empfangen P SEITE 19

BILDUNG:
Diskussion um
Mathe-Abi P SEITE 22


